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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

der VW-Konzern hat kürzlich seine Pläne zur Errichtung von sechs sogenannten „Gigafabriken" für die Herstel­
lung von Batteriezellen für die Wende hin zur Elektromobiiität bekanntgegeben. Neben bereits feststehenden 
Standorten in Salzgitter und Nordschweden ist die Verortung vier weiterer Standorte für die Werke noch offen.

Seitens des VW-Betriebsrates wird ein zweiter Standort in Deutschland gefordert. Dabei gibt es bisher keine 
Vorfestlegung auf einen bereits etablierten VW-Werksstandort.

Die Metropolregion Nürnberg hat eine lange Tradition in der Automobilwirtschaft. Mit z. B. Bosch, Schaeffler, 
Leoni oder MAN auf der industriellen Seite und dem Energiecampus sowie insbes. der künftigen Technischen 
Universität Nürnberg auf der wissenschaftlichen Seite, bietet die Metropolregion hervorragende Voraussetzun­
gen für Synergieeffekte auf dem Weg zur sauberen und bezahlbaren Elektromobiiität der Zukunft.

Eine proaktive Bewerbung der Metropolregion Nürnberg als Standort für eines der geplanten High-Tech-Werke 
des VW-Konzerns wäre ein wichtiger Schritt für die wirtschaftliche Zukunft Mittelfrankens, auch um sich von der 
wirtschaftlichen Abhängigkeit von verbrennungsmotorgetriebener Industrie zu lösen.

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden

Antrag:

Gemeinsam mit den Kommunen der Metropolregion wird ein Bewerbungskonzept um einen der geplan­
ten Standorte für die künftige Batteriezellenfertigung des VW-Konzerns entwickelt.

Eine Auswahl für mögliche Standort-Vorschläge wird transparent und unter Einbeziehung aller Gebiets­
körperschaften sowie frühzeitiger Beteiligung der jeweiligen Bürger- und Interessenvertretungen in ei­
nem offenen Verfahren durchgeführt.

Mit freundlichen Grüßen

Fraktionsvorsitzender
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